
Chemie

Der Nobelpreis f�r Chemie 2014 geht an Eric
Betzig (Janelia Farm Research Campus, Howard
Hughes Medical Institute, Virginia), Stefan W. Hell
(Max-Planck-Institut f�r Biophysikalische Chemie,
Gçttingen, und Deutsches Krebsforschungszen-
trum (DKFZ), Heidelberg) und W. E. Moerner
(Stanford University) f�r die Entwicklung der
hochauflçsenden Fluoreszenzmikroskopie. Hell
wurde f�r seine Arbeiten zur STED-Technik
(STED: stimulated emission depletion) geehrt, und
Betzig und Moerner erhielten den Preis f�r ihre
Arbeiten zur Einzelmolek�l-Fluoreszenzmikro-
skopie. Moerner und Hell, die beide dem Editorial
Advisory Board von ChemPhysChem angehçren,
schrieben k�rzlich Beitr�ge f�r das ChemPhys-
Chem-Sonderheft „Superresolution Imaging and
Nanophotonics“, das bis Ende 2014 kostenlos
zug�nglich sein wird. Moerner war einer der
Gastherausgeber und diskutierte in einem Kurz-
aufsatz den Einsatz der Fluoreszenzmikroskopie
zur Bestimmung der Molek�lorientierung,[1a] und
Hell steuerte drei Arbeiten bei, darunter eine �ber
die Zweifarben-RESOLFT-Nanoskopie, die auf
dem Titelbild vorgestellt wurde.[1b]

Eric Betzig studierte am California Institute of
Technology und an der Cornell University, an der
er 1988 bei Michael Isaacson promovierte. Danach
arbeitete er bis 1994 bei den AT&T Bell Labora-
tories und anschließend in anderen Industrieun-
ternehmen, bevor er 2005 Gruppenleiter im Janelia
Farm Research Campus des Howard Hughes Me-
dical Institute wurde. In der Angewandten Chemie
hat er �ber die hochauflçsende Bildgebung mithilfe
lichtaktivierbarer Xanthenfarbstoffe berichtet.[2]

Stefan W. Hell studierte an der Universit�t
Heidelberg und promovierte dort 1990 bei Sieg-
fried Hunklinger. 1991–1993 war er Postdoc am
European Molecular Biology Laboratory (EMBL)
in Heidelberg; anschließend folgten Aufenthalte an
der Universit�t Turku in Finnland (1993–1996), an
der er die STED-Mikroskopie entwickelte, und an
der University of Oxford (1994). 1996 habilitierte
er sich an der Universit�t Heidelberg und gr�ndete
am Max-Planck-Institut f�r Biophysikalische
Chemie eine Forschungsgruppe. 2002 wurde er dort
Direktor, und 2003 wurde er zudem Leiter der Ab-
teilung f�r Optische Nanoskopie am DKFZ. Seine
k�rzlich in Chemistry—A European Journal er-
schienene Arbeit �ber die Anwendung der Licht-
mikroskopie auf lichtaktivierbare Rhodaminfarb-
stoffe wurde f�r das Titelbild ausgew�hlt.[3]

W. E. Moerner studierte an der Washington
University in St. Louis und an der Cornell Uni-
versity, an der er 1982 bei Albert J. Sievers pro-
movierte. Anschließend arbeitete er am IBM Al-
maden Research Center in San Jos�, und 1995
wechselte er an die University of California in San

Diego. 1998 ging er an die Stanford University. Sein
Aufsatz in der Angewandten Chemie �ber die op-
tische Spektroskopie von einzelnen Dotierungs-
molek�len in Festkçrpern war eine der ersten
�bersichten zu diesem Thema.[4]

Physiologie oder Medizin

Mit dem Nobelpreis f�r Physiologie oder Medizin
2014 werden drei Forscher gemeinsam f�r die
Entdeckung von Zellen ausgezeichnet, die ein Po-
sitionierungssystem im Gehirn bilden. John M.
O�Keefe (University College London) erh�lt die
eine H�lfte des Preises f�r seine Entdeckung von
Ortszellen im Hippocampus, und May-Britt Moser
(Centre for Neural Computation, Trondheim) und
Edvard I. Moser (Kavli Institute for Systems Neu-
roscience, Trondheim) teilen sich die andere H�lfte
f�r ihre Entdeckung von Gitterzellen im medialen
entorhinalen Kortex. Diese Entdeckungen halfen
zu verstehen, wie das Gehirn Positionen bestimmt
und ein inneres Koordinatensystem erzeugt.

Physik

Den Nobelpreis f�r Physik 2014 erhalten Isamu
Akasaki (Meijō-Universit�t in Nagoya und Univer-
sit�t Nagoya), Hiroshi Amano (Universit�t Nagoya)
und Shuji Nakamura (University of California in
Santa Barbara) f�r die Entwicklung effizienter
blauer Leuchtdioden auf der Basis von Galliumni-
trid. Damit wurden energieeffiziente Weißlicht-
quellen zug�nglich. Amano und Akasaki haben ein
Buchkapitel �ber unpolare Al(Ga,In)N-Filme ver-
fasst,[5a] und Nakamura hat in einem Aufsatz in
Advanced Materials InGaN-basierte blaue und
gr�ne LEDs und Laserdioden diskutiert.[5b]
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